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AUS DER STIFTUNG

Die Veranstaltung #Demokratie braucht 
mehr Frauen in Parlamenten und Politik! 
am 23. Oktober 2019 diskutierte die 

Frage, wie es gelingen kann, den Frauen-

anteil in Parlamenten zu erhöhen. Zu 

diesem Thema liegen mehrere Studien 

der Konrad-Adenauer-Stiftung vor,  

die sich aus verschiedenen Perspektiven 

dieser Fragestellung widmen.

Am 18. und 19. Oktober 2019 fanden die 

19. Potsdamer Gespräche zur Kulturpolitik 
statt. Im Zentrum der Podiumsdiskus-

sionen standen aktuelle kulturpolitische 

Entwicklungen in Bund, Ländern  

und Kommunen sowie die Frage nach  

der Instrumentalisierung der Kunst  

für politische Zwecke.

Vom 30. bis 31. Oktober 2019 fand in 

Singapur die Internationale Parlamentarier-
konferenz zu Religions- und Bekenntnis-
freiheit statt, an der neben der örtlichen 

Kulturministerin Grace Fu und 

 Parlamentariern aus Partnerländern  

auch Volker Kauder MdB sowie der 

Stiftungsvorsitzende Norbert Lammert 

teilnahmen.

Die gewählte Präsidentin der Euro-

päischen Kommission, Ursula von der 

Leyen, war Hauptrednerin bei der 

zehnten Europarede am 8. November 

2019. Bundeskanzlerin Angela Merkel 

hielt ein Grußwort.

Unter dem Titel Religion und Staat  
in einem pluralisierten und säkularisierten 
Land. 100 Jahre Weimarer Verfassung –  
70 Jahre Grundgesetz fand am 12. Novem-

ber 2019 eine Veranstaltung in Koopera-

tion mit der Heinrich-Böll-Stiftung statt. 

Es diskutierten Franz-Josef Overbeck, 

Vorsitzender der Kommission für 

gesellschaftliche und soziale Fragen  

der Deutschen Bischofskonferenz und 

Bischof von Essen, Katrin Göring-

Eckardt MdB, Bündnis 90 / Die Grünen, 

Christine Langenfeld, Richterin des 

Bundesverfassungsgerichts, und Bundes-

minister a. D. Thomas de Maizière MdB.

Am 25. November 2019 wurde Gunter 

Heise, Gesellschafter und Vorsitzender 

des Beirats der Rotkäppchen-Mumm 

Sektkellereien GmbH, in Berlin der  

Preis Soziale Marktwirtschaft verliehen.  

Dieter Althaus, Ministerpräsident des 

Freistaats Thüringen a. D., hielt die 

Laudatio.

Am 18. November 2019 besuchte Norbert 

Lammert in Warschau die Konferenz 

Polen und Deutsche 30 Jahre nach 1989: 
Nachbarn, Partner, Freunde anlässlich des 

dreißigjährigen Jubiläums der Eröffnung 

des Büros der Stiftung in Polen.  

Lammert setzte seine Reise anschließend 

nach Kiew fort, wo er an Feierlichkeiten 

aus Anlass des 25-jährigen Bestehens des 

Auslandsbüros in der Ukraine teilnahm.


